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LIEBE GENOSSINNEN, 
LIEBE GENOSSEN!
es sind und bleiben schwie-
rige politische Zeiten, das 
haben die ersten sechs 
Monate dieses Jahres 
gezeigt. Davon profitieren 
derzeit offensichtlich vor 
allem die Rechtsaußen von 
der AfD. Was muss gesche-
hen, um diese Entwicklung 
zu stoppen? Ich habe dar-
auf eine einfache Antwort: 
Wenn die AfD wieder 
schwächer werden soll, 
müssen die demokrati-
schen Parteien besser wer-
den. Es muss um die The-
men gehen, die für die Bür-
ger wichtig sind, das ist die 
völlig berechtigte Erwar-
tung.

In Niedersachsen ma -
chen wir das – Bildung, 
Wohnungspolitik und 
Gesundheit  s ind die 
Schwerpunkte unseres 
nächsten Haushalts. Und 
in Niedersachsen bleiben 
wir bürgernah, darauf 
könnt Ihr Euch verlassen. 

Aber jetzt wünsche 
ich Euch erst einmal einen 
schönen Sommer. Ent-
spannt Euch, erholt Euch 
und lasst es Euch gut 
gehen. Und danach arbei-
ten wir weiter an unserem 
sicheren, sozialen und 
demokratischen Nieder-
sachsen!

Herzliche Grüße!

Euer
Stephan Weil
Landesvorsitzender

Ein strahlend blauer Himmel, warme 
Sonnenstrahlen und das idyllische 
Aurich als Veran stal tungsort – der 

Ordentliche Landespartei tag der SPD 
Niedersachsen hätte Ende Juni kaum 
unter besseren Vorzeichen stattfinden 
können. 196 Delegierten und Gäste kamen 
aus ganz Niedersachsen zusammen, um 
über die turnusmäßigen Personalwahlen 
und inhaltliche Anträge zu entscheiden.

Nachdem Innenministerin Daniela 
Behrens den Parteitag eröffnet hatte, rich-
tete SPD-Bundesvorsitzender Lars Kling-
beil ein kurzes Grußwort an die Delegier-
ten. Darin betonte er, dass angesichts des 
Kriegs in der Ukraine, des Klimawandels, 
der notwendigen Transformation der 
Wirtschaft und der aktuellen Umfragen 
große Herausforderungen auf die Sozial-
demokratie zukommen. Zugleich zeigte 
sich Klingbeil zuversichtlich: Wenn die SPD 
auf diesen Wandel die richtigen Antwor-
ten findet, haben Deutschland und Nieder-
sachsen eine gute Entwicklung vor sich.

Auch Bundesverteidigungsminister 
Boris Pistorius wies in seiner Rede eben-
falls auf die aktuellen Herausforderun-
gen hin, die Deutschland zu einer grund-
legenden Neuausrichtung seiner Sicher-
heitspolitik zwinge. Die 20-minütige 
Rede des Niedersachsen wurde immer 
wieder von großem Applaus begleitet.

Ein besonderer Höhepunkt des Partei-
tags war die anschließende Bestätigung 
von Stephan Weil als Landesvorsitzender. 
Mit beeindruckenden 93,4 Prozent der  ins-
gesamt 196 abgegebenen Stimmen spra-
chen die Genossinnen und Genossen Weil 
erneut ihr Vertrauen aus.

Der wiedergewählte Landesvorsit-
zende dankte den Delegierten für ihr 
Vertrauen: »Ich freue mich sehr über die-
sen Rückenwind meiner Genossinnen 
und Genossen. Ich trage gerne weiter 
Verantwortung für die niedersächsische 
Sozialdemokratie. Es bleibt vor allem 
die Aufgabe der SPD, das Land Nieders-
achsen sicher und voller Energie durch 
turbulente Zeiten zu führen.«

Nicht nur der Vorsitzende wurde in 
Aurich neu bestimmt, auch die weiteren 
Posten im Landesvorstand wurden neu 
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VOLLER ENERGIE FÜR NIEDERSACHSEN
Auricher Parteitag wählt Stephan Weil erneut zum Landesvorsitzenden        
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gewählt. Dr. Dörte Liebetruth wurde zur 
neuen Generalsekretärin gewählt und tritt 
damit die Nachfolge von Hanna Naber an.

Olaf Lies, Dunja Kreiser und Philipp 
Raulfs wurden als stellvertretende Lan-
desvorsitzende bestätigt, während Uli 
Watermann sein Amt als Landesschatz-
meister behält. Besonders freuten sich der 
SPD-Landtagsfraktionsvorsitzende Grant 
Hendrik Tonne und Niedersachsens 
Justizministerin Dr. Kathrin Wahlmann, 
die erstmals in den Landesvorstand 
gewählt wurden. Es ist eine ausgewogene 
Mischung aus Erfahrung und neuen 
Impulsen, die den Weg der SPD Nieder-
sachsen in die Zukunft mitgestalten wird.

Ein emotionales Highlight des Parteitags 
war die Verabschiedung von Hanne Mod-
der aus dem Landesvorstand. Die ehemali-
ge Vorsitzende der Landtagsfraktion war 
nicht erneut für den Landesvorstand ange-
treten, mit stehenden Ovationen dankten 
die Delegierten ihr für ihre langjährige 
Arbeit. Stephan Weil verlieh ihr die Willy-
Brandt-Medaille, die höchste Auszeich-
nung, die die SPD an  Mitglieder vergibt.

Der Landesparteitag nahm zudem ein-
stimmig den Leitantrag des Landesvor-
stands an, der wichtige inhaltliche Positio-
nen und Ziele der SPD Niedersachsen fest-
legt. Dabei unterstreicht die niedersächsi-
sche SPD ihre Maßnahmen zur Bekämp-
fung der Energiekrise, die Solidarität mit 
der Ukraine, bekennt sich zum ehrgeizigen 
Ziel der Klimaneutralität bis 2040 und 
betont die Notwendigkeit einer nachhalti-
gen Transformation der Wirtschaft. 
Außerdem verspricht die Partei die Siche-
rung einer hochwertigen Gesundheitsver-
sorgung im ganzen Land und zeichnet 
einen Fahrplan für eine humane und 
arbeitsmarktorientierte Zuwanderung.

Mit diesem klaren Kurs will die SPD 
Niedersachsen weiterhin ihre Verant-
wortung für Mensch, Umwelt und 
Gesellschaft wahrnehmen. �

Alle Anträge 
können hier ab-
gerufen werden.
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Stephan Weil wurde erneut zum Landesvorsit-
zenden gewählt.
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DER GEWÄHLTE LANDESVORSTAND
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ERFOLGE UND ZIELE UNSERES SOZIALEN EUROPAS

»WER NIEDERSACHSEN ZUKUNFTSFEST UND 
GERECHT MACHEN WILL, IST BEI UNS RICHTIG«
Interview mit der neuen Generalsekretärin Dr. Dörte Liebetruth

Vorwärts: Liebe Dörte, der Landespartei-
tag in Aurich hat dich zur neuen General-
sekretärin gewählt. Welche Schwer-
punkte willst du in deiner Arbeit setzen?
Dörte Liebetruth: Erstens will ich unse-
re Landes-SPD mit mehr Serviceangebo-
ten für Ehrenamtliche kampagnenfähi-
ger machen. Unsere Partei lebt von 
Menschen, die sich neben Job und Fami-
lie auch noch um die anstehenden Ent-
scheidungen in Rat oder Kreistag und in 
den örtlichen Vereinen kümmern. Mir 
geht es darum, dass die Landes-SPD es 
für sie leichter macht, vor Ort sichtbar 
zu werden und Landespolitik zu vermit-
teln. 

Liebe Genossinnen und Genossen,
in knapp einem Jahr sind wieder Europa-
wahlen. Anlass für einen kurzen Rück-
blick. Seit der letzten Europawahl haben 
wir gemeinsam viel geschafft: Wir haben 

Der zweite Schwerpunkt, der mir am Her-
zen liegt, ist, Menschen landespolitisch 
anzusprechen mit unserer erfolgreichen 
Regierungs- und Fraktionsarbeit.  Wer 
Niedersachsen zukunftsfest machen will 
und möchte, dass es dabei gerecht zu geht, 
ist bei uns richtig. Das muss man spüren 
können! 

SPD-Parteimitglieder können sich auf 
Augenhöhe einbringen. Ihre Stimme zählt 
bei uns. Neben den sozialdemokratischen 
Mitgliedern der Landesregierung und den 
Fraktionsarbeitsgruppen möchte ich auch 
das große Wissen, die Kompetenzen und 
Kontakte der SPD-Arbeitsgemeinschaften 
einbeziehen und vernetzen.

die Corona-Pandemie überwunden, 
indem wir solidarisch zusammenge-
standen und vor allem gemeinsam Impf-
stoff beschafft haben. Wir haben eine 
EU-weite Rezession verhindert, indem 
wir auf die drohende Wirtschaftskrise 
nicht mit kalter Spar-, sondern mit kluger 
Investitionspolitik geantwortet haben! 
Wir haben außerdem den Rechtsstaats-
mechanismus gegen erbitterten Wider-
stand durchgekämpft, der Viktor Orbán 
endlich von Europäischen Geldern aus-
schließt und wir haben es geschafft, 
einen Mindestlohn für jedes Mitglieds-
land zu definieren. Das alles sind echte 
Erfolge, die ohne eine starke Sozialdemo-
kratie in der EU nicht möglich gewesen 
wären!

Als Sprecher unserer Fraktion im 
Umweltausschuss freue ich mich beson-

Drittens will ich entscheidend dazu bei-
tragen, dass unsere Niedersachsen-SPD 
bunter, weiblicher und jünger wird.

Was kann die SPD dafür tun?
Es geht darum, neue Talente anzusprechen 
und zu fördern. Auf Landesebene möchte 
ich Raum dafür schaffen, dass wir uns über 
»Erfolgsrezepte« zur Mitgliederwerbung 
austauschen. Beim Projekt »10 unter 25« 
sind in meinem Unterbezirk Verden in die-
sem Jahr mehrere junge Frauen in die SPD 
eingetreten. Was die Förderung neuer 
Talente angeht möchte ich zum Beispiel 
das frühere Mentoring-Programm für jun-
ge Frauen gemeinsam mit den Jusos und 
der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati-
scher Frauen (ASF) verbessern und neu 
auflegen. Gezielt müssen wir gemeinsam 
diejenigen ansprechen und fördern, die 
darüber nachdenken, für den Landtag zu 
kandidieren, Bürgermeister oder Landrä-
tin zu werden – mit Blick auf die Parität 
sehr gern Frauen. Mit den Bezirken und der 
Sozialdemokratischen Gemeinschaft für 
Kommunalpolitik (SGK) möchte ich über 
eine gemeinsamen »Talentschmiede« ins 
Gespräch kommen.

WAS SIND EURE »ERFOLGSREZEPTE«, 
UM NEUE MITGLIEDER FÜR DIE SPD ZU 
WERBEN? 
Wenn Ihr meint, dass andere in Nieder-
sachsen von Euch in Sachen Mitglieder-
werbung lernen können, dann wendet 
Euch an doerte.liebetruth@spd.de

ders, dass es uns gelungen ist, verbind-
lich zu regeln, dass wir als EU bis späte-
stens 2050 klimaneutral werden wollen. 
Dass wir auf diesem Weg niemanden 
zurücklassen und überfordern, stellen 
wir dabei mit dem Klimasozialfonds 
sicher. Zudem habe ich mich intensiv 
dafür eingesetzt, den Ausbau der Erneu-
erbaren Energien in Europa zu beschleu-
nigen. Dabei war es mir besonders wich-
tig, für eine schnellere Planung zu sor-
gen. Mit den neuen Regelungen kann der 
Ausbau jetzt um Jahre beschleunigt wer-
den. Das ist eine wichtige Entscheidung 
für eine sichere Energieversorgung der 
Zukunft. Eine große Herausforderung für 
die Zukunft bleibt, einen europäischen 
Industriestrompreis einzuführen - dafür 
will ich mich mit aller Macht einsetzen!
Euer Tiemo�
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SPD-UNTERBEZIRK 
HANNOVER
MITGLIEDERKONFERENZ 
DER AG 60 PLUS

SAMSTAG, 16. SEPTEMBER 2023 
11.00 UHR

KURT-HIRSCHFELD-FORUM
Burgdorfer Straße 16, 
31275 Lehrte
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